
Lecha Caunty Patriot.
tLrwählung von Seamten.

Die Aiitgiicdcr der Lccha-Eauiity-Ackerbaii-
Gcscllschast, hielten am ütcn Zcbrnar eine Wahl .
für Beamten und das folgende ist daS Resultat -

Presideii t.?O L. Schreiber. -
Sckrctä r.?Zoshua Stählcr. , !
Schatzm cister?Aaron N. Reniiigcr.
Cor. Sckrctä r.?D. O, Saylor.

Bibliothcka r.?E. D. Lciscnriiig.
Chcini st.?Lewis Älump.
G? ologi st. ?Edward Köhler.

Das Lvctter.
In der letzten Woche hatten wir zu Zeiten ge-

liiideö Wetter, inanchnial vermischt mit Nebel
und Regen und Befürchtungen wegen einer
Wasserflut!) wurden ausgesprochen. Am Sam-
stag Abend besonders regnete eS viel, und wir er-
warteten bis am Sonntag daS hohe Wasser, mit
seinem bringenden Verderben sehen zu können.
Doch in der Nacht hellte eS ans und wurde wie-
der so kalt daß man glaubte man müßc erfrieren.
Einen solchen großen und schnelle» Wechsel dek>
WetterS haben wir noch nie erlebt. Der Schnee
ist aber nun so weit verschwunden daß man keine
große Wasserflut!) auf dein Lecha Flug dieses
Frühjahr mehr erwartet.

Ricgelbahn-l.tnf.Ule.
In der letzten Woche wurde ein Mann Na-

incnS Schwen z er, etwa 70 Jahren alt, bei
den Allcntauu Eisenwerken durch einen aus der
Lecha Thal Eisenbahn Karre»zug überfahren ,
und plötzlich getödtct. Er war zu Eatasauqua
wohnhaft.

Und so wurde ebenfalls ein junger Mann, ein
Angestellter ans einem Karrciiziig, auf der Zion-
to» Eisenbahn, in diesem Camith vor einigen
Tagen überfahren und getödtct. Sei» Name
war Drii ck enmil l e r, und wohnte in Nord-
Whcikhall. Sein Alter haben wir nicht erfahren.

IV'ES geht daS Gerücht, daß in Lhnn Tann»
fchip, w diesem kauiity »»längst eine Wittwe
verhungert sei. Tics können wir kaum glauben
?und aber ist eS doch wirklich der Fall?so müs-
sen wir die Schuld auf sie selbst legen?denn wo
die Mosscr's, .ttistler'S, Oswaid'o, Ncitz'v, Bach-
inaim'S, Bausch's und Hunderte von anderer
freigebigen Bürger wohnen, da verhungert Nie-
mand, wenn er es bekannt werde» läßt, daß er
In Nöthen ist.

den Patriot.)
lkin bemerkn Geburtstag

Die Ehegattin des Hrn. E. Franklin Buy,
vo» Süd Whcithail Z«uiischip, dieseni Eannty,
feierte am Donnerstag den 7lc» Februar ihren
41 steil (Geburtstag?so wie auch aus de» näm-
lichen Tag ein Zöchlerici» derselben Familie,
welches ein Jahr alt geworden ist. ES läßt sich
leicht denken, daß die Mutier und daS .ZUiid sich
auf ciiicu solche» Zag sehr mit eiiiandcr vergnüg-
ten, denn ci» solchcs Ziisammciitreffe» findet man

nicht sehr oft in einer und derselben Familie
und wenn eS noch mehr solche gibt, so
wünscht man daß dieselbe sich hören lassen wer.
den.

Ein Sohn wird seine»
kag 7 Tage später seiern. nämUch ans den l ltcn
Februar wo er da»» !.'> lilire alt werde» wird
?so der HErr Lebe» inid Gesundheit schenket ?

li»d der Vater kommt da»» ans de» 2!? n Äiärz.
wo cr, so er bis dahin noch lebt, I l Jahre alt
werden wird. Hieraus iviid ma» bernchnicn,
d.iß auch der Vater und Mutter, ihre

festen, innerhalb etlichen Woche» mit einander
feiern können. Späterhin habe ich mehr i» Be-
zug auf diese Familie ui schreiben, welche a»S !)

Kinder» besteht nnd sage» wenn diese die
lahrStage ihrer Geburt feiern.

Li» Nachbar.

Vcrl)eir a t k, e t
Am lctztcn Sonntag Abend, durch den Ehrw.

Hrn. Bi obst, Hr. Alle» NhoadS, mit
Miß Sarah Friedrich, beide von dieser
Stadt.

VS" ?ic liebe juugc und cdelmillhigc ttatti»
hat ii»S cinc» bcrriichcn und eine
Flasche herrlichen NcbcnsasleS übersandt wosür
wir ihr wahrlich herzlich dankbar sind. ?Also.

Die Ehe ist ein schönes Band,
Wo Zwei recht gehen Hand in Hand,
lind sich vertrage» in Lieb und Leid,
Durch diese kurze Lebenszeit.
Sie ward vo» Gott seibst eingesetzt, .

Und.auch von Jesu werthgeschätzt,
Da cr zur Hochzeit auch gieng ein,
Und machte dort daS Wasser zu Wei».

So denkt dauu, daß nach sroher Zeit,
Kann kommen auch ciu Herzeleid,
Doch werdet Ihr zufrieden sein,
Wird Zrübsalswasscr auch zu Weilt.

So lebt nicht mir für diese Welt,
Macht daß Ihr AileS rechl bestellt,
Und lebt in Allem ganz vereint,
DieS ist der Wunsch von einem Freund.

Etwas»für jeden Bauer!
Hr. I o h n Stähler. Stadt

hat vor einigen Wochen das Recht z,u ?WardS
Ankomatle Bauein Thor" käuflich an sich gebracht,
und zwar für die Caunties Lecha, Northampton
!»>d Bucks. Wir haben das Arbeiten dieser Ler-
bisserung gesehen, und glauben, daß für Vollstän-
digkeit und Bequemlichkeit das Thor alles über-
trifft das noch je von der Art vor das Publikum
gebracht weiden ist und dasselbe sollte wegen
seiner Billigkeit seinen Weg auf eine jede Bauerei
tm Staate finden. Viele von ursern Bauern dieunserer neulichen Court beigewohnt find, haben
das Arbeiten desselben untersucht und beinahe ein
Zeder äußerte den Gedanken, ei» Bauerei - Rechtfür sich selbst anzukaufen. Das Thor ist bcson-

.
der« fSr Bauerei Gebrauch eingerichtet und ist be-
techtiet die altniodigen Schwing-Thore, die be-
ständig außer Order st id, durch Sinke» oder aus
andere Weise, zu ersetzen. Ts verbindet den Äor
theil eines Schwing > ThorS, so wie eines Slide-
ThorS, ohne Unzulänglichkeiten zu einem jeden.?
Wenn geöffnet, wird es zuerst zurückgeschoben
etwa die halbe länge, ln welcher Position es dann
gerade im Gleichgewicht ist und zwar auf zweiFriktion - Rollen, auf welchen es an dem Gipfel
ruhet, und dann schwingt es sich aus automaiiea-
«lch« Weise durch sein eigenes Gewicht herum,
und somit wird eS nie nöthig dasselbe herum zutragen oder von Hand herum zu schwingen. Die
Wirkung wird herrorgebracht du?ch tragen und
Socket ron ctnor besonderen Bauart. Taunschip-
Und Bauerei Rechte zum Verkauf auf Hand.

H. Pe rso n, Esq , der Agent von Hr. JohnStShler kann zu irgend einer an dem Allen-
Hause gesprochen werden, allwo eines der Thorezur Besichtigung ausgestellt ist.

Hemy Person, Agent,
ikbruar 5,'18«i7. nqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den iZten und Donner-

stags den 14ten März, 1867,
nätsiens, an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags,
sollen an der letztherigen Wohnung des verstorbe-
nen Daniel Groß, in Nord-Wheithall
Taunschip, Lechs Caunty, die folgenden Artikel?
Persönliches Eigenthum ?auf öffentlicher Vendu
verkaust werden, nämlich:

Ei«i Pferd, 2 Kühe, wovon die
nun ln Profit, 2 Schweine 4

Monat alt, ein EingäulS-Wagen und
2 ?läfir-Wägen, ein Schlit-

ten, 2 SettS einspänniges Geschirr, ein Sattel,
Buffaloe - Fell, Pferdeteppich, Heuleitern und
Schemel, eine Seit Baume für Heuleitern, Stroh-
bank, Hebtisen, Gabeln und Schippen, Pflüge und
Eggen, Fliegennetz, Sperr- und Kühketten, Frucht-
reff, Graßensen, ein Schleifstein, Schubkarren,
Heu bei der Tonne, ein Strinz Schlittenschellen,
eine Lot Weißpeln und Walnuß Boards, eine Lot
Seäntling, eine Seit Steinbrecher Geschirr, Kreuz-
säge, Scttee mit Cushiön, 3 Tische, 1 Sink, eine
Uhr, Better und Velistellen, eine Lot Cärpets,
2 Schränke, 1 Eckschrank, 3 Bureaus, ein Desk
und -Bücherschrank, Stuhl, ein großer Schaukel-
stuhl, Bänke, Holz- und Kohlenofen mit Rohr,
ein Kochofen und Rohr, 2 Flinten, 2 kupferne

Kissel, 20 Häfen mit Latwerge, 4 Kannen
Schmalz, 3 Barrel Essig, Grunddeeren beim Bü-
schel, Züber und Stänner, Schumacher Hand-
werkszeug, und noch viele andere Artikel zu zahl-

reich zu melden.
Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf-

wartung von
Jonathan Groß, >

Peter Groß, i ors.
I 0 elKl 0 tz, Auktionier,

Februar 12. 1867 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den Listen Februar,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Haust des Unter-
zeichneten in Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauf«
werden, nämlich:

Eine gute Familien-
AMv Mähre k Hahr« alt, die

"'t' F hlec ist und überall
I" JA arbeitet wo man dies ha-
« U ben will, eine Razee, Wa-

gen, eineinspänniges Pser-
degeschirr, Wtndmühl t,

Kreuzsäge, Schleifstein, Schreinergeschirr, Zim-
mirgeschirr, Bohrer, Derel Hobelbank, KochosiN,
Steinschlägel, Holzschlägel und Keile, Eckschrank,
Geschirr von aller Art, Bett und Bettlade, und
sonst noch viele Artikel zu umständlich z» melden.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf-
wartung von

Friedrich Krauß-
Februar 12. ISK7. nabV

Neuben Sieger,
Stuhlmachcr in AUentaun

Bedient sich dieser Ge
legenheit einem verehrlichen
Publikum anzuzeigen, daß
" g'genirärtig an Nro. 42
Wesi-Hamilton Str, Allen-

Ä taun, ein großes und Herr-
- V» liches Assortement vonStüh-

auf Hand hat, so wie ein
solches noch nie in AUentaun

gesehen worden ist?bestehend aus
Srltces Därlllllit-Ktühll Cushion-Atühk,

Äünllih-Itühle, Schaukcl-Ztühlt
>0 w e K i n d e r-S tllhle aller Arten?kurz
S.ühle wie sie nur verlangt werden können.

Dies-lr!? werten alle beim Großverkaus an den
>eHlen Preisten abg'lasscn, u,rd alle Stühle die
bei i!i>n gemacht w.rven, durch dle besten Arbeiter
aus den besten Maierialien verfirtigt?und alle
seine Arbeiten werden warrantirt gut und gerade
ras z r sein, für was sie representirt und verkauft
werten.

Stühle werden schnell und billig aus-
gebessert.

Er ist dankbar sür bereits genossene Kundschaft
und sich VO5 der Wahrheit des Obengesagten zu
überzeugen.

Februar 12. 1867 vq3m.

An Capitalien.
Kalkstein - und Cementstein - Land zum

Privat-Vcrkaus.
Der Unterschriebene bietet durch Privathandel

zum Verkaufe an r 5 Ack.'r und 70 Ruthen Land,
gelegen nahe Ironton, Nordwheithall Taunschip,
Lecha Caunty grenzend an die Ironton Eisen
bahn. Ungefähr Acker davon slüd von den besten
Kalksteinen, für Kalk- uyd Furnäce-
Zwccke. Zuei gute Kalkofen. aus jedem derselben
kann Ml)Büschel Kalk täglich gezogen werden,
wie auch ein Kalkhaus. 14 bei 33 Fuß, befinden
sich auf dem Eigenthum.

Es >st auch eine Köhlen Aard dabei, mit einer
Tresselbahn von der Eisenbahn, und es kann mit
geringen Kosten eine ~Switch" in die Stein-
bräche gelegt werden. Die unmittelbare Nähe
der Eisenbahn verleiht dieftm Eigenthum beson-
dern Werth, indem dessen Produkt mittelst dersel-
ben nach allen Märkten gebracht werden kann.?
So ist auch der Kalkverkauf an den Defen ein sehrausgedehnter, indem der Unterschriebene feit April
l<1,(100 Büschel dastlbst verkaufte-.

Näheres ist zu erfahren auf dem Eigenthum,
bei

Charles Schaadt.
Allentaun Feb. 12. 1807. nqbv

Mlditor's Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Caunty.
In der Sache der Rechnung von John

Hunter nndF W. Qui g, Administratorender Hinterlassenschaft des verstorbenen John
! A, Wilson, letzthin von der Borough Cata-
i sauqua, Lecha Caunty.

Nnd nun Januar 11, 1867, ernannte die
Court William H Soivden, Esq., als Auditor.
Hie besagte Rechnung -»Herzusetzen, wenn rilthig

uad dem Gesetz gemäß

I SS»»' ?
Aus den Urkunden,z BejetkhtS?G. Hartzel, Elerk.

Der Unterschriebene wird den Pflichten seinerErnennung abwarten, auf Samstags den 2ten
März, um 2 Uhr Nachmittags, in seiner Amts-
stube, ln der Stadt Allentaun, allwo alle Jn-

> teresstrte eingeladen sind beizuwohneii.
'lVm. H. Sowden, Auditor.

Februar 12. 1867. - rqZm

verkaufen.
Cin Haus und Lotte Grund zu ver-

Das Nähere an dem Stiefel-
Schuh-Stohr in Allentaun, bei

Jonachan Rrichard.Februar 12, 1867.

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den S7sten Februar,

um 12 Uhr Mittags, soll folgendes bewegliche Ei-
genthum am Hause de« Unterzeichneten, in Wei-
senburg Taunschip, Lecha Eaunty, auf öffentlicher
Vendu vertauft werden, nämlich,

Eine Kuh mit Kalb, 3 Stück junges
sjn Schwein, tin Viergäuls-

Wagen, ein Dreigäals-Wagen. ein ZweigäulS-
Wagen, ä WagenbodieS, 4 Pflüge, 2 Eggen eine
Lot Gäulsgeschirr, 2 Steifwaaqen, eine Lot Stell-
fäßer, ein Holzofen, ein Kochofm. 2 Setts Schlit-
ten-Läufer, Flachsbreche, und sonst noch allerlei
Haus- und Bauerngeräthschaften zu weitläuftig alle
zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Jacob Werly.
I. H Hrlfrich, Auctionier.

Februar 12. 1367 n«2m
' Großer Verkauf

Von Pferden, Maulthieren, Wägen, Bauernstock
u«d Waaren.

Das ganze persönliche Vermögen der Unterzeich-
neten wird auf öffentlicher Auktion feil geboten
werden, an der Lecha Furnace, in Waschington
Taunjchip, Lecha Caunty, etwa 4 Meilen von
Slatington, M I t t w o ch s, den 2t). Februar
1867.um 1l) Uhr Vormittags bestehend ausfol-

gende» Artikeln nämlich.

2t Maulthieren, 7 Pferden, Pferdegeschirr,
Erz-Wagen, Karren, Kohlen-Wagen, Furnace-
Geräthe, Pflügen, Eggen, Mäher, Rechcn,
Gabeln, und »in allgemeines Assortiment anderer
Bauern - Gerätschaften. Ebenf a ll s: Ein
großer Vorrath von Trockenwaaren, Grozeries,
Hartwaaren, Eisen, Druggorien, Qaeenswaaren,
etc. Der Verkauf wird von Tage zu Tage fort-
gesetzt, bis Alles verkauft ist.

Die Bedingungen am Verkaufttäge und Auf-
wartung von

Hewitt und Balliet.
*C. B Halntz, Auctionier.

Februar 12. na?m

Oeffentlicher Verlauf.
Einer sehr werthbaren Heimstätte mit 6

Acker Land.
Auf Freitags den I sten März nächstens, um 1

Uhr Nachmittags auf dem Eigenthum selbst, das
hinterlaßene Vermögen der verstorbenen Wiitwe
Elisabeth Stettte«. Letzhin von Ober-
Macungie Taunschip, Lecha Caunty, jetzt im Be-
sitz von der Wittwe S. Stettler, gelegen in vor-
besagtem Ober-Macungie Taunschip, frotttirend
an die Straße welZe von Fogelsvllle nach Schnei-
dersville führt; gränzend an Länder von Samuel
Kuhns und Heinrich Litzenberger; enthaltend un-
gefähr 6 Ackrr Land, mit den Verbeß-rungen, be-
steheno aus

Einem gut?n steinernen
Wohnhaus?,

Fcäm Waschhaus, Schweine-
Stall, Gruntkeller, Pumpe mit gutem Wasser
na'e der HauSthüre, nebst andern Verbeßerunge»,
mit den besten Obstsorten verschen, als Aepfel,
Birnen, Kirschen, Trauben, u. s. w.

Die Lotlc ekivfichlt sich allen Solchen, die eine
schöne und wählbare Heimstätte zu kaufen wünsch-
rn.

Die Bedingungen und Aufwartung am Ver-
kaufstage durch

Samuel Kuhns, )

Wm. Walde«, j Executmen.
David Ko ch?Auctionier.

Februar 12. 1867. nqbV

Lchwarze Bär Hotel.
Zn der West-Hamilton-Straße zwischen

der Bten und Nen Straße, AUen-
taun, Pennsylvanien.

Eigenthümer.

Der Unterzeichnete, l,tzt-
hin von dem ?Adler Ho-

S Allentaun, wollte
ehrerbietigst das reisende

WWW« L v Publikum, so wie alle an-
der'e Menschen darauf auf-

merksam machen, daß er obengenannten wöhlbe-
kannten Wirthstand, letzthin bewohnt durch Geo
Schneider bnogen, und denselben ausgebessert und
neu ausgerüstet hat.

I Sein Tisch wird Immer mit dem besten das die
, Jahrszeit darbietet geladen sein.
, Die Stuben und Betten, sollen immer nett,

sauber und beqiem gefunden werden
> Niid der Bär
' soll nichts enthaltenes von deü besten Getränken
' und Cigarren.

Der Eigenthümer g!bt die Versicherung daß der

c in einem solchen Ebarakter gehalten werden soll,
l wklcher d<n Beifall des Publikums in Anspruch

nimmt, und erbittet sich Kundschaft von Lecha und
, den «»gränzend CauntleS.

Das HauS ist besonders eingerichtet für Bau-
ern wenn sie nach der Stadt kommen. Alle wct-,

, che an diesem Hotrl anbalten. können versichert
fühlen, daß sie gutes ässen und gute Betten er-
halten.

Die Ställe und Scheds sind die meist auöge-
dehntesten irgend eines Hotels tn Allentaun, auf

, welche Wahrheit Viehhändler besonders
, aufmerksam gemacht werden.
, Ein püuktlicher und erfahrener StüZlknecht hat
. stets die Aussicht über die Ställe.

Omnibussen laufen regulär von diesem Haufe
nach den Riegelbahn Depots.

Moses Schneck.
j Februar 12,1867. nqZM

Äuditors-ÄnzeM.
In dem von Lecha Saunty.

j In der Sache der Rechnung von Davidr Gernet, und GeorgeGernet, Admint-
' - siratoren von der Hinterlaßenfchaft des verstor-
benen Jojn George Gernet, letzthin von Ober-

- !Soucon Taunschip, Lecha Caunt?.
! Der Unterzeichnete, Auditor ernannt, besagte
Rechnung überzusehen, wenn nöthig überzusetteln,

> und Verlheilung zu machen?wird den Pfl chten
feiner Ernennung nachkommen in der Amtstube

> desA. K. Wittman Efq., iir der Stadt Al-
! lentaun, auf den 28sten Tag Februar, 1867, um

< 10 Uhr Vormittags, wann und wo alle Parthei-
- in welche tnteressirt sind, sich einfinden können,

wenn sie es als nöthig erachten.
Zok" H. tMtVer, Alkitor.

»I Februar 12. 1867 nqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags den-isten und Dien>?ags!

den INen März, 1867,
an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags, sollen am
Hause des Unterzeichneten, nahe bei Linaus, in
Salzburg Taunschtp, Lecha Eaunty. folgende

werthvoüe Güter auf ö.sentlicher B.ndu verkauft
werden, nsMich, !

Drei gute Schaffi/ferdt. 9 gute junge Kühe, 5
Schweine, ein Viergäuls Wagen, zwei Zweipferde -
Wägen, ein Springs-Wagen, «in Eingäuls-Wa-
gen, ein Fallingtop Wagen »wei Wagen-Bodies,
cin Buckeye Schnitter und Mäher so gut wie neu,
ein? Säe-Drill, zivil Land-Walzen, 5 Pfluge,

3 Eggen, ein Eultivator, 2
Setts Heuleitern, 2 Holzschlitien, eine Z>reipfe»de
Gewalt Treit-Drcschmaschine mit Straps und!
Schüttler, eine Windmühle, cin
Geschirr für 5 Pf?rde. Fliegennetze,
schirr, 2 einspännige Geschirre, 2 Schiebkarren,
leere Fässer, Fleifchzüber und Hogsheads, Hobel-
bank, ein Patent Pferde - Reche», Strobbank,
Kreuzsäge Lehrer, Meißel, Steinschlägel, Schip-
pen, Picken, Sperr- und Kühketten - Ferner;
ä Betten und Bettstellen, Bureau, Milchschcank,
Kochofen, zwei andere Oefen mit Rohr, Stühle,'
Spinnräder, Wollrad, zwei Wxrstmaschinen,
Schmalzpresse, Tische, k steinerne lars, Eimer,
Kessel, Caipets, Li)' Fruchtsäcke, eine Patent
Waage hie üvvPfund wiegt, eine leichte Wäaen-
Deichsel, Heu- und Mistgabeln, Schleifstein,
Grassensen. Flachsbreche und Flachs-Hecheln,
Pflanz - Grundbeercn und noch s hr viele andere
Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf
Wartung von

Martin Kemmerer.
Abr. Ziegensuß-Auktionier.

F'bruar 12, 1367 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf vffmilicher Vendu verkauft werden, >

an dem Gasthause des Unterzeichneten in Salz-
burg Tauaschip, Lecha Caunty, auf Freitags den
IstenTagMärz nächstens, un»I») Uhr Vor- i
mittags, das folgende werltzvvlle bewegliche Eig-

I enthum, nämlich:
4 Pferde von 4 bis 6 Jahren alt wovon zwei

' gute Sattclpierde sind?alle sind gut gebrochen
i um sie allein fahren zu können, eine schnelle Trott-
! Mähre S Jahren alt, 2 jnnge Maultdiere, 12
Kühe, wovon einige bis zum Verkauf frisch sein
werden, meistens Durham Stock, 5 Extra Woll- i
Zchaase, Schwein?, ein vollblütiger Ehester Eaun-

! t? Eber un? e!n Zuchtschwei», ein guter breiträd-
! erizer 4>gäuls Wagen, ein neuer 2-gäuls Wagen

mit »fernen Achsen, jin Butscher.Wagen, ew
j neuer Buck-Holzschlitlen, ein 1-gäuls Holzfchlit-
ten, eine der besten Blanket-Land Walzen,

und Mäher, eine Sac Maschine, 2 j
->utterschneid-Maschin«n die eine davon von dem.
Telegraph Pal!en, cin« Windmühle, Welsch
kornschäller, eine Kier-Suiiper. j
zwei Paar Heulettern und Scheniel, 2 Pflüge, 2
tLelschkornpflüge, Cult!Mt?r, ! Egge, 1

Einpferdk N chm, T Wagenbodys, 2 Sieifwage,
3 Pflugiw'igen, andere Wagen, 3 Vorderge- i
schirre, 2 Pflugs - Geschirre, l? Bliydhalfiern, l
Zaume, Kummete, alle Arien von Leinen und
Halftern, 6 ulle Arten ro,> Sp.-rr-
ketten, a»dere Kelten, Hebeisen, Krubhacken,
Slbippen, Gabeln, eine Gctraide Wage, 2 Straps
Schlitten-Schellen, eine Jock Schraube. ?F erl>-
er! 2 Parlor-Oefen, 6 Betten niit Bettladen,!
3 Bärstuben Stühle, 12 andere Stühle, 15(1

ZlardS Pailor-und andere Carxets, 12 Fenster-
Blenden, ein Tisch, Bultersaß,
Waschzuber, Blechwaaren, Meßern und G.cheln,
Ko!>len<O-l Lampen, Geunddeeren beu» Büschel,
und viele andere Artikel zu weitläustlg zu nielten.

Die Bedingungen'am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Milton Appel.
Jinuar 22. 1807. rqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den LOftr» Februar,
UNI 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter-
zeichneten. in Süd Wbeiihall Taunschip, Lecha!
Caunty. folgende Artikel auf öffentlicher Vendu!
verkauft werden, nämlich z

Stück Pferd«, worunter sich
eine gute Brutmähre und ein jähr- j
tzes Füllen befinden, und so ist
auch ein sehr geschwindes Pferd

darunter, zwei Kühe welche bis zur Vendu Kälber
haben werden, 3 Rinder wovon das eine wahr-
scheinlich bis zur Vendu k.ilben w.rd, 3 Schaafe
ein Brutschwein w.lches bis zur Vendu Jungen
Haler wird, zwei V.e gäul? Wä.<en wovon der
eine breit.äderig Ist, zwei Bobdys, Dreschmaschine
und Pferdegewalt, Wlndmkible und Etrohbank,
Pflüge und Eggen, Allerlei Pferdegeschirr, Sieif-
und Pflugswagen, Sperr- und Kühketten, Heu-
leitern und Schemel, Heu- und Mistgabeln, ein
Weischkornpflug, und sonst noch viele Artikel zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Wartung von

Peter Dokney.
?l. Auctioneer

Jinuar?9 1867. rqbV

Waisengerichts -Verkauf.
. In Kraft und zufolge ein«s Besehls, aus d-u,

Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf Sam-
i stags den'2ten März, um 1 Uhr Nachmittags,
! auf dein Eigenthum selbst öffentlich verkauft wee-
! den:

Eine gewiße Lotte Grund,
! mit dem Z,«gehör gelegen In Ober-Saueon Taun-
>schip, L.cha Eauntv; g-änzend an Länder von
! Elias Schäffer, Milton Walter, Ilihn Walter
! und Michael Groman, enthaltend etwa 1 Acker

! Die Lerbeßerungen darauf sind, ein
I»»I»^R,e i nstö cki gte s m e-W oh n-

aus, Främ?-Siauund andere noth-
wendige Außengcbäude.

Es ist dleS das hin:erlaßene liegende Vermög-
en des verstorbenen Simon Walter, l.tz!-
hin von vorbesagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Tage des Verkaufs
durch

Israel Lvalter, Ad'mor.
Durch die Court

Ges. U?. Harhell, El rk.
Februar 12.1867. ra3m

BargainS!
Zwei Wi?hnhäuser zu verkaufen.

Zvei gute Wohnhäuser, gelegen in
angenehmen Theil von Allentaun

flnd an den rechten Preißen und Be-
dingungen zu kauf.». Wegen den, Näheren nirlz
de man sich sogleich

In dieser Druä'eret.
I Februar 12/ 1367 nqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den iZten unv Freitags

den Zysten Marz,
j in bcidcn Tagen UM 12 Uhr Mittag«, sollen am!
Hause Unterschriebenen, in Saucon Valley,

Caunt?, folgend« bcwtglich.' Güter öff-nt-
lich verkauft werden, nämlich,

Vier vortrefflich«
Pferde, ein Füllen, 7

d'" besten Milch-
iüytli' 4 Rinder, 2>Bullen, l l Schweine, wovon >
2 sind, ein V.crgäuls-Wagen, «in

!Dreiqäuls-Wagrn mit Boy 2 Paar Spriegel,
! ein Karren mit G«><'irr, ein SpringSwag«» mit
Gcsch rr, ein Favingto,"Wagcn, eine Zvcisttz'gc

ein cin Holzschlittcn. cin

! Zlagdschiitim. Heulcit.-ltt unt. Schcmtl.
cin Patent Hcurcc>, kN, lw Mäher unv

! Schnitter so gut wie neu, eine ÄZelschkorii-Ma»
! schioc, Dreschmaschine urd Pferde>>''>valt, Wind-
! mühlc u. Strohbank, 5 Pflüge, 2 Egg. n, Nclsch-

mit Schaus»!», Fünsterketie, Sp«rr-
und Küretten so wie noch antere K.ttin,
Waagen. Stcifvaagcn Schild,'cheidcr, Hobe, dank
mit Schraube, Bohrcr und M.ifcl, Geschirr für 4 j
Pferde, Pflugsgeschirr. Kummeten, Blindhalftern, s
in einspänniges Geschirr, cin doppeltes leichtes. >
Geschirr, Sattcl und Zrum, Sattlcrbank und

> Geschirr, Schleifstein, Pfostcnbohr-Maschwe mit!
! Bohrcr, Frucht WanHe. Fruchtreffen, Grassensen,
! Stcinschlägcl, Hcbciscn, Mist- und Fruchtgabi!,»,
Rechen. Futtcrkistin, Fruchtsäckc, Wagenirinde. ?

Fcrkcr Bitter und Bettladen, T sche, Stühle,
Bünke, Schränke, 2 HoUöfcn mit Rohr, cin Koh-
lenofcn, Holzkiste. öl) Z irds CarpctS, Ocltuch,
Fcnsterblcndcn, Kupferner- und Eiserne -- Kcsscl,

i Wurstmaschine, bv Eetbcercn Boxen, und sonst
noch cinc große Mcnge anderer Artik.l zu um>

! ständlich aiic hier anzuführen.
Bedingungen t ?Unter K lv muß alles

baar bezahlt w:rden?darüber ist L Monaten
Credit, mit guter V.rsihcrung, wenn dieselbe ver-
langt werten sollte.?Aufwartung von.

Adner H. Wind.
Al'rakaüi Auctionicr.

F bruar 12. 1867 nabV

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den 7cen März, IBK7,
um t 2 Uhr Mittags, sollen auf der Baucrci dcS
Untcrzcichnctc» in Hanovrr Taunschip, Lccha
Caunly, gerade übcr der Lccha Brücke bei Allen-
iaun, folgende wcrthoolle biweglichc Güter auf
öffentlicher Vcntu v.ikaust werten, nämlich r

tcr cln voitrifflichcr
v---.^ietcr und

<> vortrcsfi ac Kühe, c!n Thcil davon frisch unv
j antcre ivcrtc» bis zur Vcndu odcr glcich nachher
frisch werden, 3 Nir.der wovon das eine bald in
P.osi! lommcn wird, cin 5 Monat altcs Rind
guicr Stock,!) Schwcinc darunter ein Ebcr und
gutcS ZuchisSwem von gewüi schirm Stock, das

i Üebrige sind Läofcischweine, zwei Wägen für 4
Pfrrde wovon der eire 4 breite und 4 schmale
Räder hat welche abw.'chsclnd gebraucht werden
lönntn, «in Wagei'.boty. Heuleitern und Schemel,

!cin mit cincm guten Bo

j schncider der eine iin mit Pfertegewait aetrieben
zu werden, cin Wtlschkornschä'er, z'vci Mäh- und

! Tchncch Maschinen dic cine so gut wic ncu, Säc-
Lrill, cin W.lschkornpflznzer, ein Pferdc-Hcu-
und Frucht wichen, Culltvator, 3 Pflüge, S Tg-

! gen, Nllcric! Plcrdcgcschirr,
Pflugs und Sticfwaagen, alle A>tcn Ketten, Re-
chen, Gabeln, Schaufeln, z vei Fruchtreffe. Gra«-

! scnsen, Gruhhackc, St inschlägcl, Hcl'cisrn, Pfo
! stenbohr - Maschine mit ciftrncn Kla nmcrn, cinc
! Krcuzsäge, und sonst noch eine großc

Vcrschicdenhcit anderer Artikel, wilchc gewöhnlich
auf einer wohl eingerichtctcn Baucrel gifundcn

alle anzrführcn unmöglich ist.
Die Bedingungen am Verkaufstagc und Auf

Wartung von »

William Säg-r.
Februar IZ, 1867. nqbV j

Oeffentliche Vendu. I
Auf Samstags den Februar, ISL7,
um 10 Uhr Vormittags, sollen c.m Hause des Un-

i terzeichneten in Salzburg Taunsch p, L chr Caun-
! ly, an der Straße die von Allcntaun nach Zmaus
! führt ?ei ic L>eile von Allentaun folgend« Ar-
! tikcl aus öffentlich» Vendu ve>laust werden näm-

lich :

Fürs Pferde, dar-
; t-nter elnc 3 fahrige

i' ! Mahre. «In 3 jähriger
Grep Gaul, ein brau-
ner Gaul 4 Jahien

" überall
? v schaffe und ein Fami-

-i. . lien Pfrd; ä Stück
- -» Siindcvich 2 davon

mlt Kalbn bis zur Vcndu, «ine andeic wird bis
i zum Mai Kalben, z rci Rinder 1 J ibr 2

Schaafe, 2 V^gü,!s - 1 Boty, 1
I SpringSwag'/., rin doMlter Holzschliiten. ein
! 2 Hiatergesäiirrc. 3 Lordcrge-
schirre. Sch fiing-D ichscl, Wintwühle 3 Pflüge,
Heulciicr» mit Schemil, cinc S>!t Plankcn, 4
Pflug: Geschirre. 1 Egzc, Steifwaage, 3 Pfl igs-
waagc». 6 Blindhals'.c.n, Zaume, Kümmele, 4
Paar Kummet-Spkine alle Arten von Leinen, 1-

Ieinspänniges Geschicr, Schlitten-Schellen
!reff, Grusscnscn, Sp.-rr- und Kühkcttcn, «inc
Fünftcrkcttc, Heu und Mistgabeln. Grubhacken,

! Rcchen. Schippen. F'ssec. 7 Tabaksboxen, HogS-
hcad, l 8 iag-Übr, Milchschrank, u. sonst
noch viel« Artikeln umständlich alle anzusü>ren.

! Die Bedingungen cm Ver?uufslage und Auf
jWartung von

(Zhirrles B. Kemmerer.
!Februar 5, ILl'?. nqbV

Ereeutors Verkauf.
Der Unterzeichne!;, Exceutor des l-tzten Willen j

! und Testaments des »orstorbcnen HenryH >
mcl, wird an seiner lctzthcrigcn Wohnung, ln
Hanover Taunschip. Lccha Caunly, am Dicnstag

> tcnl2tcn März. 1867, öffentlich zum Verkauf!
anbicte.l, die folgenden Artikel nämlich >

?Cin »ute Milchkuh, ein j
TruckwagkN, 1 j

, gm. I Fall'ngton Buggv,!
>' 2 Schlitten, Heu- und !

Pflüge, Eg- i
gcn, Rechen und Gabeln von ollen Benennungen.,
ein einspänniges Pfcrdgcfchirr, Fuhr-Pferdcgc»
schirr, Zliegennetze,

, Windmühle, Strohbank, Welschkor?. » Schäler
. Schleifstein, Spcrrkrilcn, Faß r, Zübcr

und sonst noch cinc große Verschiedenheit andcrer
Hausgeräthe zu zeihircich alle anzuführen,

i Der V::laus tcginnt um 1 U)r tcS Nachmit-
tag« wo alsdann die Bedingung«» be'atinl g?<

' macht wcrdcn sollcn durch
Robert L. TVeaver, Agent sÄ

Elisabeth Humn'c? E?'.cu!r'x.
Ftbruar 5. 1867, « uabV

,!

Oeffentliche Vendu.
?luf Samstags den 2ten März 1867.

um >2 l-hr Mittag«, soll am Oause de« Unter-
-1 schiled.nen, nahe der eisernen Brücke, in Süd-

wbeithag Sownschip, i'echa Cauny, folgente«
bewegliche Eigenthum öffentlich ve>kauft w-rdrn,
näm ich:

Zwei gute Schaffpferde, 6 Milchkihe 4 davon
frisch, l Bull, 1 Rtnd, 6 Schweine, elnA.Gäuls-
wag,n. io gut wie neu, ein 2-GäalSwagen, ein
guter Wagcn für ein oter zwei Pftrde, mit Lan-

und Deichsel, ein gulcr Body, Buggy, Dresch-
und Pferdegewali, so gut wie neu, Wind-

mühle, St.'vhdank, Patent Heurechen, Welsch-
kornpflanz>.r, c!n Paar Hculeilern und Schemel,
HolZschlilten, 3 Pflüge, 2 Eggen, Welschkorn>

» Egge, 2 Dank e Pferdegeschirre, Kummete und
BlindhalsteiN, 2 -Carriage-Geschirre, 3 Fliegen-
netze,2 Cbickicinen, » slugSleinen, eine
Deichsel. Ste fwaagen, Mugswaagen und Sll-
fcheit-, 12 F.uchtsäckr, Heinsen, 2 Feuchtreffe, so j
gut wie neu, Wagknw'Nde, gel, Gras-
scnsen, Heu- und M stgabrln, Küh-
ketten, Schleifstein, 2 Barrtl Essig, 2 Halbbuschel«
Maße, Sattel und Zaum, Ständer U'.s Fässer,
und noch viclerlcl andere Sachen, zu unhandlich
anzi-sühren

Die Bedingungen und Auswartung am Tage
! de« Vcr.'aufs, roii

Moses Glich.
Februar 5.

' nq

Oessentliche Vendu.
Aus den sten und Donner-

stags den März, 18t)?.

an beiden Tagen, um 12 U'?>r Mittags, sollen am
Hause dcS tkelerzeichneren, ,'n Ätteder-Milford
Taunschip, Lecha Caun y, liwu zwei Meilen von
Zionoville und etwa eine von Hosensack,
folgende b.w gliche Güter auf öffe,.'t>!cher Vendu

nämlich: »

1 l Pferde, unter denselben zwei
,»Fuchs Mäisch-Gäule 5 Jah.'en alt,

zwei braunr Mätfch-Gäuie
4 Ihren alt. ein Kemblc Jackson Pferd 4 Jah-
ren alt, ein 3 Jahre alter luchsgaul, ein braunes
Pferd 3 Jahre alt. 14 Stück R!nd--«!eh. unter
denselben 7 gule Milchkühe, wovon einige bis z°ir
V.'ndu in Prrsit sein werden, 5 R.'.ndcr, nn Bull
und ein Ochs, t ! Schaafe, 2 Schweine, ein S:chs-
pferde Wagen mit Body, ein brei,rädi,ier Vier-
pferde-Wagen, 1 EingäulS-Wagen, 1 Hol'Mlit-
ten, 1 Zweipferde-Carraigt, 1 Sulky, l Schn!tier
und Mäher, eine. Zweipserdc Tretmaschine
Gewalt und Patent Scheller, 2 Futterschneider
wovon der eine durch Pftrdrgewalt getrieben wer-
den kann, Windmühle, Circlesäge, 4 Pflüge un-
ter denselben ein Bergvflag, 2 Eggen, 1 Kulti-
vator, für zwei Pferde, Heuleitern, schwere« Ge-
schirr für 6 Pferde, Pflugsgeschirr, Leinen Kum-
mete, eine Seit doppeltes Carrlage-Gcschirr, ein
Eil pferde-Carriage-Geschirr so gut als neu, Sat-
tel und Zium. eine Patent-Heugabel mit Strick
und Pullies, Sperr- und Kühkctten, eine Sech-
stcr-K.lte, ein vollständiges Schmledgeschirr, eine
Quantität Latw.rge, so wie noch viele andere
Artikel zu weitläustig zu melden.

Di>: Bedingungen am VcrkausStage und Aus-
wartung von

Anthony Mrchling.
Januar 29. 1867 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den Sten März, (Fastnacht,)
um 10 Uhr Vormittags, soll an dem bekannten
John Scherer's Gasthause an dem Jordan,
ras bewegliche Eigenthum dcS Unterzeichneten,
von Süd - Wheithall, diesem Caun!?, öffentlich
vttkauf! w.lden, nämlich: . . »

ii) Pferde worunter stch ein gro-
ßer brauner Gaul befindet K Jahre

Pfund wiegt, eine schwarze Mähre
k Jahre alt welche ein guter Trotter lst, ein gu-
ter-L>eter und Saltelgaul 8 Jahre alt, eine lra-

! gende Mähre, cin guter 3 Jahre alter Gaul, 2
ein Jahr alte Füllen, 19 Stück Rinds-

l rieh worunter 0 Milchkühe sind davon
weiden bis zur Vendu zw i frisch sein. '2»
4 Rinder. 2 Bullen, das Uebrige ist junge« Lieh.
2 Viergäuls - Wägen einer davon breiträdrig, 2
Wagenbodte«, 3 Pflüge, 2 Eggen, ein CultivatSr,
cin Wclschkorn - 'Lflag, cin WclschkornpflanZcr,
elnc Buck-yc Mähmaschine so gut als neu, Hcu-
lcitcrn und Schemel, Steif- Snd Pflugs, Wagen,
Dreschmaschine und PferdcZewalt, Schildschcidcr,
Sperr und Kühkctten, so wie andere Kcttcn, 2
Hinlcr Gcschirre 0 Vorder-Gcschirrc, Kumir.rrt,
Blinthalfiern, Flicgcnnetze. elnc dovpc'.re Leinc.
H.u und Mistgabeln, ungefähr SS Saamen
im Grund wovon Ig SZcr sind.
4 ?!ck.r Wintcr Firste und da« U-brige ist Rog-
gen-isaame'', und sonst noch ein« große Anzahl
anderer Artikel zu umständlich alle anzuführcn.

Die B.dingnngen sind: 9 Monaten Credit,
m!l guter Vcrficherung, wenn gefordcrt.

Henry Roth.
Joseph Gackenbach, Auktioiseer.

Januar 22, 1867. nalV

Oeffentliche Vendu^
Auf Freitags den Isten März, 1807,

UNI I« Uhr S!«?miitaqs, s«llen am Haus.' bes Unicr-

>>,. solg.ndc Artikel aus Sff.milchcr V.ntu vcrkuust

Acht Sliick !

i Licdcraaul, ci !
a», eine schwer« traun« Mähr« II labrcn all, eins

V.-ndu frisch ftin werden. 4 gute Rivdcr Z)!,rham !
S,cs. «in fclttr Bull, «clch-r etwa »fund!wiegt, » Sliick Dchaafe. zwei junze Zuchlschwcinez Softer Saunt? Srock, IS ein f-n.sSchwein welchks elwa 5»0 wiegt, Drcschma-
schine und Pserdcgiwall. «in Maschinen Siräp. ,i 7
austehcnder SchSllltr so g>> . wie neu. so wi« auch
cin anderrr Schüttler, «ir.« !ya«kel's Mäb-va'chin«,

! Union GrcSmäh «7.as<V,n- so gut cl« n«u. «in« SS«-VrM, «in !-7s.rbi Heu- und Fruch? Rechen niil
' »alilernen ein Gewalt Telegraph Futter-
l schneider, so c.ut al» neu, «in a«d«r,r Fuil.rschneic«r
Eberl'« 2 brei.trL,d«r!ge Vitrgäuls-Mazenj der «ine mit «iserntn Spindel», ein Wagenbed,'. eint-gäu>.« Wagen, «ine toppell« Landwalze, ein tcp.

> vel'«r «in zw.-i Pf.rd« Cultiretcr
! ?flllg«, 3 Eggen, I Welschkorn-Cgze, Geschirr sZr
> ö Pferd«, Pftug-g.'sckiir, Flitgcnnctze, «ine doxrclte
l Leine, zwei Sctl« l-'ch e« Geschirr, ,«ei Stil» Heu
leilern unv Schemel >o gul als neu. «in H«lzl»lm,n.

Sleiswag«,,. Schiltschcid«. L
j?.rkt!i«n, Srcrr- und »ühk«llen, I Fruchlr.sse, 2

Grassens n. Gabeln, Schipp,, uis> R.chin, Zul:«r-
lreq. Schrolkist«.-zwei E Its Waq ntcurd«. cinSchl.iUein, «in« kol Fruchtsücke.S Zi-affer mi, Essig,
und not, manche andere di« ma» auf einer
g »<«utrtj find«! ganz und gar zu z:hl-

Dic Beding inq.n find s«lg-nd«: AN« «rli'.-l un-
?cr «I > ft!l n biai-f<in und tariiber wiid eingr.dik re» (i Wcnal.n wenn gut.- Vcisicker-ung gegeben, wenn sie rerlargl n.iid.

ÄmaarL?. 1807

Marktberichte^
Preise in Allcntaun am Montag.

Zi-ver («ärrel) »14 (Xi

Waizea («nschel) 2 8«»,I
Rogqea .

. . . 1
Wetschksr» .

.
» vd

Haser . .
. SZ

Buchwaizeo . Ii (XI

Zlachesaam««. .
. 2 L-'ii

Aleesaamen . 7 (w j
Timsthvsaame» . 4
Rrundbeerea . . vl><
Sal, I 25S
Eier (Dutzend) . Ni«

l«ulter (Pfu.d) . .ZZ
jUnschlin.

... Ii
>Schmatz .... IS
>«ach« .... 4>
iSchintensteisch , . N
>e«itenftttck» . . .11
A-pfcl Wl,>«ker . 22S

.g KU
Hick»rr-H«lj(«laft)S v»
Eichen-H«lj . . 4 W
Steink»hl«n(T»a»«)S sXI
Srp« .

.
. . Bvv

Gesellschaft-Auflösung.
NachUcht wird hiermit gegebcn, daß die <Be«

sellschaftS-Verbindung ehedem ex stirend zwischen
de» Untcrzeichneten. in dem Stiefel-und Schuh-

j Geschäft», an No 4b Vjt Hamilton Straße, >l«
l'ntsun, 2«cha Earr.itp, unter dem. Namen von
V oung und Leh. an, I sttn Februar 1367
aufgebcben nocden Ist?indem Hr. L,h sich vo»
Geschafen istrtlckg«,og«n hat. Nachricht wird
gleichfalls hiermit ollen P-rsvnen gegeben, welch»
wiß n daß st- aus dt>, Bücher der besagten Firma
schulden, daß stc abbezadltn müßen so bald als
möglich?und alle Press,>«n w.tche Anivrüche
haben, st.id ersucht dieselbe ün !em alten Stand-
platz? ewzureichni, allwo die Sücher verbleiben
werden-und allwo ein der ilten Firma
authorisirt ist die Rechnungen abzuschließen.

Wm. S. 81o»ng,
Henry Leh, j

Die Oicsciiäft«,
werden am aitta fortgesetzt, damit
daß John E. Lentz. vu« d.r Statt Ätlentaun,
mit Hrn. Aoung, unter d-r Firma von Aaung
und Lentz, in Gesellschaft geirrten ist. ?Hr. Aaung
auf Seiten d r alten Firma. wünscht hiermit fei-
net» hlizlich.n Dank de>» Publikum auszusprechen
für die liberale Kundschaft genvß-n, während
ihrer GeschästS-Zei». welche eil,e lange Zelt ge-
dauert bat, und bofft taß die Bemühungen zu
erfreuen u> d ,u befriedigen, auf Seitm de, neun,
Firira. daß.-lb« derselben einen liberalen Theil dt»
öffentl chcn Gunst zum Theil w.rden läßt.

Wm. S. Aoung,
J-Hn E. Lentz

Februar 12. 1857. i^at

Die Rechnung
von H. T. Hertzog, Esq , Schatzmeister

der Lecha (Zaunln gegenseitige« Pferde«
Versicherungsgesellschaft.

Der besagt« Rechnungsführer telastei sich m!t
folgenden Summen, empfangen während dem
Jahr, nämlich z

» Dr.
Tax collektirt durch den RechungSsührer

vom Dltplik't für >Bk6 KlgLö A
Tax empfang?» von T. C. Breinig,

vom Duplikat für 1865 gjy g)
Taji empfangen von Charles S. Schelm ,

er, für Ii 96» 5 öS
Tax empfanden von Charles W. Wie-

and, für 1365 l4
Tax empfangen von Joseph Gau mcr, für

1865 27 20
Empfangen von Joseph Gaumcr als te-

fundiries Geld dura Jacob Bloch 7t 54
Empfangen von Thomas C. Breinig,

speziell« Tax unv Gremien i)Z 4g

52.439 tl
Ganzer Belauf de« Duplikaten voii

1866. «2.43 l 7t.
Aucflehcndc auf das Duplikat

von 186 i, »ä7U 76
<sr

Der iksagte Rechaungeführcr verlangt Credit fll»
die folgenden Summen nämlich !

Berluste nämlich:
Bezahlt an Samuel Christ, 7Z

to. Erwin Roth, gZ vt)

do. JjfKl.ln, 42 50
to» Bij min Grim, 110 50
to. John G. Rosenbeny, tlö 6<l
do. Daniel Madres, ' 148 75
d». S. g. <! Seibe.ling, 127 SO
d>. Jatob R. Heff-ier, tv 6 2»
do. i)!»»ihan Hau»man, 119 <XI

- do. H. l.Hritzi-g, 72 25-
do. SQilliam Rickret, SZ t 0
t». John J.Moll; 1t» 7S
10. do. do. 148 75^
do. Reuben Schaffn, Hz Vit
do. T. C Bretnig, 42 SO

» to. Andrew Remboldj 136 l)0
do. MiUiau. Siah'-t. »lv St)

, V1.770 00'
Baar bezahlt an Dr. A. W. Sirg-

>»und, Collttivrs-, Ccmmittee»
und Couri Unkosten 5269 00'
d? Als Jntcress n auf veischiedene

Check, LSS 39-
d? an !. V Rhoads, für Druck-.

en und Schreibmaterialien 37 53'
do an Trixler, W« f«r u. Harlach--

er. Bills z > l2 50'
do an E. v Comp.

Bills zu druck n 20 SO
do gür Schreibmairrcaliln 50
to Für die j>h llche Wahl zu halten 800
to an Jacob Bloch Z ugen>Gcbühren k 00

Bilan» übnbeiahll als per letztem Audi-
tors-Bericht L

I Schatz netstttö Gebüh rn um 5Z439 11
! zu und k 34 aucza-

bezahlcn 40 25>
Bilanz 'n HL iden de» 2Vü 54

»2439 1l

?tn den Presioenc und Direktoren der"
Lecha (sar?nty gegenseitigen Pferde»'
Vers« Hcru ngS - G esell scha ft.
Wir die Untcrziichneten, ernannt a'S Audilor-

en, um die Rcchnu'g von H. T. Hertzog. Csq.,>
Schatzmeister trr besagien GeseUschast zu unter-
suchen, bezeugen hiermit, täß wir besagte Rech-'
nung unteisucht, und e ne Bilanz in den Händen'
des besagten ??n zwei Hundert und
Sechs Thaler und Vier und lünfz'g Cents finden

! ?wie tie am lsten Tag Februar 1807/
stand.

Tdimas (5. Breinig, 7
Müller, > Auditoren.

C. K. H.nninger, )

Bei cincr Wahl g.haltea, am 7ten Janna?/
' 1867, wurden fvlzknde Becinlrn erwähl»

Presidesit. ?Joseph Gaumer.
Secretär?T. C Breickss.
SAa^mtisse^?H T Heitzog.

. Direktoren.?Josph Gaumer, Z' <?/
Breinig H. T. Heitzog, Solrman Klein.
ler>) Wulüert, Jonas P. tLuuii.tr'.

' Jxob Karger, C. K. Hennina r, C. W. Wu»«>'
C S. Schrimcr, N.uden Dal.nrr und A.
Siegmur.t, M. D.

Agcuie n.?H. T H.itsz. Scl''ir>:n Kl.!»'
(Müller,) C. S. Schein? l.
Trixler und Dcniel H.

, gcbluur 1-2.13b7. i'e?«'


